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Mit uns gewinnen  Sie immer!

Team 
Jubiläum: 15 Jahre Elite
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Elite-Tipp 
Autofahren ohne Rückenprobleme

Seite 8

Schlechte Nachrichten gibt es genug.
Das Elite Autocenter sorgt lieber für 
gute News: Mit uns gewinnen Sie 
immer!

Kundinnen und Kunden mit einem 
Lächeln im Gesicht – das sehen wir am 
liebsten. Wir warten nicht einfach da-
rauf, dass es irgendwie, irgendwann mal
passiert. Wir tun etwas dafür. Das Elite
Autocenter bietet optimale Beratung
und Bedienung im Verkauf und in der 
Werkstatt. Neu übrigens auch einen 
Mietwagenservice von AVIS fürs Berner 
Oberland. Und noch mehr.

Wir versuchen immer wieder, unse-
ren Kundinnen und Kunden Gutes zu
tun. Die Beziehungen zu Ihnen sind uns 
wichtig. Treue und Loyalität. Unsere 
Kundinnen und Kunden haben teil-
weise schon seit 15 Jahren dieselben 
Ansprechpartner. Sie wissen, auf das
Elite Autocenter ist Verlass. Sie ver-
trauen uns. Sie schätzen unsere Kom-
petenz.

Für diese Wertschätzung sind wir 
sehr dankbar. Das möchten wir nicht nur 
sagen, sondern auch beweisen. 
Deshalb organisieren wir Wettbewerbe
und Aktivitäten. Mehrwert für Sie. Beim 

Elite Autocenter ist ein Lächeln also
kein Zufall!

Gerade in den letzten Monaten freu-
ten wir uns über viele strahlende Ge-

Bente Zurbuchen mit Ford Ka von Elite und Gutschein von Bruno Schad, Chef Gasthaus Steinbock.

sichter, hatten wir doch etliche gute
Nachrichten zu überbringen.

Bente Zurbuchen aus Wilderswil 
gewann am 14. Februar 2009 unseren
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Ihr Preis wartet auf Sie!

H b

Bald ist wieder Reisezeit. Da braucht 
es Sitzleder. Sitzen Sie richtig und 
schonen Sie Ihren Rücken. Wir helfen 
Ihnen gerne mit den Einstellungen
oder mit Informationen. Mit folgen-
den Tipps bewahren Sie Haltung:

Raten und gewinnen: Was ist das?

So schonen Sie
Ihren Rücken

Und wieder lohnt sich ein Besuch im 
Elite Autocenter. Schauen Sie einfach
ganz genau hin. Dann finden Sie be-
stimmt die Lösung für unser neuestes
Fotorätsel.

Was zeigt unser Bild? Erkennen Sie 
anhand des vergrösserten Ausschnitts 
das Sujet? Wir laden Sie ein, sich bei 
uns in Wilderswil umzuschauen. So 
lange Sie möchten. So oft Sie möchten.
Eine gute Gelegenheit bietet sich wäh-
rend unserer Frühlingsausstellung am 
4. und 5. April 2009. Dort erwarten Sie 
dann auch die Mercedes-Karawane
sowie diverse Neuheiten unserer weite-
ren Marken Chrysler, Ford, Jeep und
Dodge. Hoffentlich bis bald – Ihr Preis
wartet auf Sie!

Aus allen richtigen Lösungen, die 
uns bis zum 30. Juni 2009 erreichen, 
losen wir folgende Preise aus:

1. Preis:  Service- oder Reparatur-
gutschein im Wert von 300 Franken

2. Preis:  Service- oder Reparatur-
gutschein im Wert von 200 Franken

3. Preis:  Service- oder Reparatur-
gutschein im Wert von 100 Franken

So sind Sie dabei:

E-Mail: Mailen Sie uns Ihren Lösungs-
vorschlag mit dem Betreff «Wettbe-
werb» und vollständigem Namen, 
Adresse und Telefonnummer an info@
elite-autocenter.ch.

Talon: Füllen Sie den Talon auf unserer 
Einladung zur Frühlingsausstellung am
4. und 5. April 2009 aus und geben Sie 
diesen unserem Verkaufspersonal in 
Wilderswil ab.

Die Preise werden nicht bar ausbezahlt.
Über diesen Wettbewerb wird keine
Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Viel Glück und danke für Ihre 
Teilnahme!

– Rutschen Sie mit dem Po bis ganz an 
die Rücklehne zurück. Neigen Sie die-
se aus der senkrechten Position leicht
nach hinten. Zu weit weg vom Lenkrad
fehlen Kraft und Kontrolle beim Lenken. 
Zu dicht dran ist bei einem Unfall die 
Verletzungsgefahr grösser. 

– Ziehen Sie die Kopfstütze so weit her-
aus, dass die Oberkante und Ihr Schei-
tel eine Linie bilden. Der Kopf soll nicht 
anliegen. 

– Stellen Sie die Höhe der Sitzfläche so 
ein, dass die Oberschenkel locker auf-
liegen. Ideal ist es, wenn die Sitzkante
etwa drei Finger weit vor den Knie-
kehlen endet.

– Schieben Sie den Sitz so weit vor, dass
die Beine bei gedrückter Kupplung 
leicht angewinkelt sind. Sie sollten das 
Lenkrad ebenfalls mit leicht angewin-
kelten Armen umfassen können. Wenn

Ihre Beine jetzt zu steil stehen, können
Sie die Distanz durch Verstellen des 
Lenkrads korrigieren.

– Sie müssen sich in Ihrer Sitzposition 
wohlfühlen. Bei zu starker Spannung hilft
vielleicht das Verstellen der Neigung von 
einzelnen Sitzteilen.

– Zum Wohlfühlen gehört auch der 
Sicherheitsgurt. Damit er sich straffen
kann, muss er eng am Körper anliegen. 
Er soll über Becken und Brust, nicht über 
Bauch und Hals verlaufen. Achtung: 
Der Airbag ist auf den Gurt abgestimmt 
und kann die Passagiere nur bei ange-
legtem Gurt schützen. 

– Leeren Sie vor dem Fahren Ihre Gesäss-
taschen – eine Brieftasche zum Beispiel
stört beim Sitzen.

– Vergessen Sie nicht das Einstellen der 
anderen Sitze – es fährt sich gemütlicher,
wenn es alle Insassen bequem haben.

E LITE-TI PP
von Franziska Kohler, Verkaufsberaterin


